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kennen zu Mannheim .
Jockey F . Gerber tödlich verunglückt.

Maunheim , 1 . Mai . Der erste Mannheimer
Renntag dieser Saison verzeichnete trotz der
kalten Witterung recht guten Besuch . Es gab
überall anregenden Sport , besonders in den
stark besetzten Herrenreiten . Leider ereignete
sich ein schweres Unglück , das die Stimmung

j trübte . Jockey Fritz Gerber stürzte am Vor -
mittag bei der Arbeit so unglücklich , daß er
einen doppelten Schädelbruch erlitt
und am Nachmittag st a r b . — Das General -
v .-Motzner -Jagdrennen holte sich der Sohn des
Generals v . Moßner , nach dem das Rennen
benannt ist, Major v . Moßner auf Jspahan .
Glücksburg hatte bis zum letzten Bogen ge -
führt , dann kam Jspahan auf und siegte sicher .
Am Start hatte sich ein Zwischenfall er -
eignet . Snob wurde beim AuSkeileu vou
Glücksburg so unglücklich getroffen , daß er nicht
am Rennen teilnehmen konnte . Das Waldhos -
Jagdrennen sah Financier zuerst weit w
Front . Erst in der zweiten Runde fiel er durch
Rumpler vor den Tribünen zurück und Consul
nahm die Führung vor Mon Petit , Fateider
und Gallican . Im Bogen übernahm Gallican
die Spitze , unterlag aber in der Flachen dem
Angriff von Fateider . Im Begrüßungs -Hür -
denrennen siegte Imperator ganz überlegen ,
nachdem der erst führende Goldlack an > Neckar -
dämm ermüdet zurückgefallen war . Im Neu -
wiesen - Rennen erwischte der Ungar Geza
Janek mit Virradot den besten Start und
konnte im Einkauf trotz der scharfen Angriffe
von Tite Live und Manitou die Spitze bebaue -
ten . Das Hauptrennen , den Rhein -
gold - Pokal , brachte Glockner in einem ab -
wechslungsreichen Rennen an sich . Das Ren -
neu stand im Zeichen stetigen Führungswech¬
sels , bis Glockner mit der Führuna in die
Gerade bog und den Angriff von Lavaletta
abwies . Im Prüfungspreis holte sich der Stall
Opel seinen ersten Sieg mit Tarzan . Exzellen »
führte nach gutem Start vor Tarzan und Licht -
elfe , in der Geraden ging Tarzan aber vorbei
und konnte auch von dem zum Schluß stark
aufkommenden Tip nicht mehr erreicht werden .
Seinen zweiten Erfolg errang der Stall Opel
dann im Luisenpark - Ausgleich, ' wo Orlanda
trotz ihres hohen Gewichts jederzeit überlegen
war .

1 . Begrüßung s -H ürdenrennen . 8000
Mark . 2800 Meter . 1. M . Friedigers Impe¬
rator (Weber ) , 2. Palmer , 3 . Peruanerin . F . :
Silbernagel . Tot . : 10 . Pl . 13,21 : 10. 6—3 L.

2. General - v . - Moßner - Jagdren -
nen . Ausgl . 3. Herrenreiten . 2400 Mark .
3000 Meter . 1. A . Janks Jspahan ( v . Moßner ) ,
2. Glücksbnrg , 3. Strumen . F . : Perimede .
Tot . : 23, Pl . 16.27 :10. S—3 L.

3. Neuwiesen - Rennen . 3000 Mark .
2000 Meter . 1 . Hptm . I Bührers Virradot
( Janek ) , 2. Tite Live , 3 . Manitou . F . : Saint
Leonard , Mardonius , Südwind . Giat . Moulin
Bert , Heiduck , Caunebiere . Pylhia , Perfekt .
Tot . : 27 , Pl . 17.20,21 : 10 . 1K — K L.

4. Rheingold - Pokal . Jagdrennen .
Ehrenpreis und 5400 Mark . 3400 Meter . 1 . M .
Friedigers Glöckner ( Weber ) , 2 . Lavaletta , 3.
Maral . F . : Steinadler , Nymphe II . Sturm ,
Conträhent . Tot . : 41 , Pl . 13 .12 .14 : 10 . 1- 1X L.

5. Prüfungspreis . Für Dreijährige .
Ehrenpreis und 4100 Mark . 1450 Meter . 1 . H .
v . Opels Tarzan ( Narr ) , 2 . Tip . 3. Excellenz .
F . : SebaMano , Lichtelfe , Simonelle. Loreley .
Tot . : 21, Pl . 10.10.10 : 10 . 1 - 4 L.

0. Waldhof - Jagdrennen . Herren -
reiten . 3000 Mark . 8700 Meter . 1 . Frhr . v .
Bobenhausen und O . v . Mitzlasss Fateider ( Lt .
Biebig ) . 2. Mon Petit , 3 . Gallican . F . : Finan -
cier , Nain -Nain , Conlul II , Ardente . Le De -
froegue . Tot . : 42. PI . 12,12,11 :10. 1— X L.

7. Luisenpark - Ausgleich . 3000 Mark .
1600 Meter . 1 . H . » • Opels Orlanda ( Narr ) ,
2 . Bater Rhein , 3 . Sternche . F . : Lustgarten .
Valens , Canio . Eleonore . Tot . : 31 . Pl . 14.20,
13 : 10 . y, - y, Lg.

GroßerOpel-preis von Deutschland .
Die vierte Etappe des Großen Opelpreises

von Deutschland , die von Görlitz über Dresden
nach Leipzig führte , litt unter der ungünstigen
Witterung . Elf Fahrer bestritten den Schluß -
kämpf . Die Gebr . Wolke konnten ihren Sie -
geszug diesmal nicht fortsetzen und wurden von
Gugau - Rüsselsheim knapp geschlagen . Auch
in der L -Klassc , wo sechs Fahrer den Endkampf
Peschlossen bestritten , erlitt der Leipziger Sahn ,
der bisher alle Etappen gewonnen hatte , eine
Niederlage . Die Ergebnisse : ^ - Klasse : 1 . Gugau -
Rüsselsheim 6 :47 : 12 Ttd . ; 2 . Rndolf Wolke -
Chemnik : 3 . Bruno Wolke - Chemnitz : 4 . Geis -
dors -Rüfselsheim ; 5. Schugk -Leipzig : 6. W . Miil -
ler - Nnsselsheim : 7 . Mandelartz -Köln : 8. Elpel -
Breslan ; 9 . Th . Müller - Köln : 10 . Micha e> Rüs -
selsheim : 11 . Gieie - Köln ( alle dichtauf ) . — L-
Klasse : 1 . Dost - Leipzig 7 : 13 : 40 Ttd . : 2 . Hahn -
Leipzig : 3 . Babisch - Dresden : 4 . Leppich - Kassel :
5 . Bächler - Berlin : 6. Neumann - Perlin ( alle
dichtauf ) .

E >. V . Waidhof gewinnt den

BadtschenHandball - Pokal .
Mannheim . 1 . Mai . lDrahtber .) Das End -

spiel nm den Badischen Handball - Pokal der
DSB .-Bereine wurde am Tonntaa vom S .V .
Maunheim - Waldhos mit 4 : 1 (Halbheit 1 : 0 )
Treffern gegen den Freibureer F .C . gewonnen .

Der erste Hauptpokal-Sonntag.
K . F . V . siegt gegen V .F . L . Neckarau mit

Die Karlsruher Mannschaft gewinnt mit ihrer
Vervollständigung im Sturm zunehmend an
Durchschlagskraft . Bedeutend verbessert hat sich
aber auch die Entschlossenheit und Schußsicherheit .
Mit ihreu gestrigen Leistungen hat sich die
Stürmerreihe die volle Anerkennung der
etliche Tausende zählenden Sportgemeinde rest -
los zurückgewonnen . Die Läuferreihe konnte
anfänglich nicht recht gefallen : auf voller Höhe
war nur ihr rechter Flügel , der linke Läufer
versagte anfänglich in der Abdeckung der gegne -
rischell rechten Angriffsseite . Dem Mittelläufer
gereichte das längere Pausieren auch nicht zum
Vorteil . Dazu kam , daß sich auch die Vertetdl -
ger , besonders die linke Seite anfänglich sehr nn -
sicher zeigte . So vermochte der Gegner in den
ersten fünf Minuten eine vielversprechende
Ueberlegenheit zu zeigen . Bald aber verlor sich
die Unsicherheit der Läufer , nachdem der Sturm
sich ebenfalls zusammengefunden hatte . Von die -
fem Moment an hielt die Platzmannschaft
80 Minuten das Spiel völlig in ihrem Belieben ;
in der zweiten Hälfte mutzte sich Neckarau nahe -
zu auf die Verteidigung beschränken : die Gäste
sersuchteu darauf ihr Glück in Einzelleistungen
und Durchbrüchen , mit denen sie in den Meister -
schaftskämpfen oft Erfolge erringen konnten .
Es blieb aber nur bei Durchbruchsansätzen . Dem *
gefährlichen Mittelstürmer Zeilfelder ließ der im
Zerstörungsspiel immer wuchtiger und tempera¬
mentvoller werdende Karlsruher Mittelläufer
keinen Raum zur Entfaltung . Im übrigen war
der flinke und enerwfche Karlsruher Sturm auf
der Hut , daß feine Verteidigung nicht überrannt
wnrdc . Der hohe Sieg stellt dem Wollen und
Können der Elf das beste Zeugnis aus . Neckarau ,
weder geschwächt noch interesselos , hat mit Ener -
gie und verbissener Zähigkeit bis zum Schluß -
pfiff gekämpft .

Dem umsichtigen und tüchtigen Spielleiter ,
F r a n z-Frankfnrt , stellten sich die Mannschaften
wie folgt :

Neckarau : Winkler
Dern Broß

Wilbs Kaiser Reinmnth
Keck Gast Zeilfelder Pfister Ott

Ege Bekir Vogel Kastner Würzburger
Kinneise » GroLe Lange

Tranth Hnber
Karlsruhe Waßmannsdorf

Spielverlauf .
Neckarau legt ein scharfes Tempo vor und be-

hanptet sich anfänglich stark auf der Karlsruher
Seite . Den Auftakt zum Augriff gibt Kästner ,
der in der sechsten Minute den Ball aufs Neckar -
auer Tor abfeuert , den Winkler mit Mühe nn -
fchffdlich macht . Dem zu scharfen Spiel der Gäste
begegnet der Schiedsrichter mit Verwarnungen .
Nach verschiedentlich schöner Abwehr schießt Kast -
ner mit flachem scharfem Schuß Scu von Würz¬
burger schön geflankten Ball unhaltbar ein .
Energisch legen sich die Gäste nun ins Zeug : eiu
Schuß des Mittelläufers Kaiser geht knapp an
der Karlsruher Torlatte vorbei : auf der andern
Seite köpft Kastner ebenfalls knapp daneben .
Nachdem ein weiterer Angrif der Gäste zur Ecke
abgewehrt wurde , setzt anhaltender Druck der
Platzmannschaft ein . Vogels scharfer Schuß wird
gehalten , Kästner schiebt fleißig : aber zu hoch.

Dem ersten abgewehrten Eckball folgt der zweite
auf dem Fuß , Bekirs Nachschuß prallt au der
Torlatte ab . Dem ungedeckten Neckarauer
Rechtsaußen gelingen zwei gefährliche Vorstöße ,dann muß Winkler wieder reichliche Abwehr
arbeit leisten . Langes , Würzburgers , Kastners
Schüsse werden seine Beute , ebenso ein Fernschnß
Fluneisens bei verdeckter Aussicht : auch ein
scharfes Torgedränge bringt K .F .V . keinen Er
folg . Ein Dnrchbrnch Zeilfelders wird von
Waßmannsdorf durch prachtvolles Herauslaufen
unschädlich gemacht . Zum Schluß der ersten
Spielhälste kommt Neckarau nicht mehr vou
seinem Tore fort , doch bleibt es beim Resultat
1 : 0.

Die zweite Spielhälfte steht durchweg
im Zeichen der Ueberlegenheit der P l a tz
m an n s ch aft . Winkler zeigt in lausender ,
ruhiger Abwehr seine Fähigkeiten als Torhüter ,
faustet den Ball ins Feld oder schlägt ihn zur
Ecke ab : Pfosten und Latten kommen ihm bei
gut plazierten Schüssen noch zu Hilfe . Nach 10
Miuuteu erzielt Bekir das zweite Te > r ; im
nächsten Augenblick schon wird ein Schuß Kast -
uers zur rechten Ecke abgeschlagen . In der ver -
zweifelten Abwehr verschuldet Neckarau einen
Elfmeter , den Kastner zum dritten T r e f-
fer umwandelt . Weitere Schüsse von Bogel ,
Würzburger und Kastner gehen knapp daneben
oder werden gehalten , dann aber gelingen den
Gästen zwei gefährliche D n r ch b r ü ch e ,die aber Waßmannsdorf vereitelt . Strafstöße ,
Eckbälle folgen , die Karlsruher Ueberlegenheit
findet nach einer halben Stunde im vierten
Treffer ihren sichtbaren Ausdruck . Der tress -
sichere Schütze war Kastner . Zwei Minuten vor
Schlußpfiff erzielt K . F .V . aus einem Gedränge
heraus das fünfte Tor , ein hohes , aber ver -
dieutes Resultat , Früchte der harten Arbeit .

- l .

Freiburger F . C . schlägt den V . f.R.
Mannheim mit 4 : 1 .

Freiburg , 1 . Mai . iEig . Drahtbericht .) Die
Niederlage der Mannheimer ist eine notwendige
Folge einer gänzlich falschen Mannschaftsauf¬
stellung . Nur Grünauer genügte im Sturm ,
ksr «4länder als Mittelkäufer war ein Versager .
Fruchtbare Arbeit leistete Engelhardt in der
Verteidigung . Nach überlegenem Spiel in der
ersten Hälfte führten die Mannheimer verdient
mit 1 : 0. Grünauer war der Schütze . Nach
dem Wechsel kamen die Einheimischen gut auf .
Bantle glich sofort ans und erhöhte auf 2 : 1 , bis
daun Rabatt , Winkler und Bantle den Sieg
sicherstellten.

Oie zweite Süddeutscheyokalrunde
Nach den Ergebnissen der ersten Haupt - Pokal -

runde am 1 . Mai treffen in der zweiten Runde
am 15. Mai die folgenden Mannschaften zusam -
inen :

F . C . Pirmasens — F .S .V .05 Mainz .
1 . F .C . Nürnberg — V . s .B . Stuttgart .
Sp .Vg . Fürth — Stuttgarter S . C.
F .S . V . Frankfurt — Saar 05 Saarbrücken .
Bayern München — Freiburger F .E .
Karlsruher F . V . bleibt spielfrei .

Deutsche Turner- keichtathleten
in Frankfurt .

k. Frankfurt a . M ., 1 . Mai . (Drahtb .) Zum
viertenmal veranstaltete der Frankfurter T .V .
1860 leichtathletische Wettkämpf « , die auch dies -
mal wieder recht gut beschickt wurden . Unter
den 250 Teilnehmern befanden sich eine Reihe
der besten Turner - Leichtathleten . so u - a . Lam -
mers - Oldenbnrg , Hornberger - Kreuznach usw .
Die Leistungen standen durchweg auf hoher
Stufe . Lammers legte die 100 Meter in 10,7
Sek . nnd die 200 Meter in 22,4 Sek . zurück . Die
Ergebnisse der Oberstufe lauteten :

Dreisprung : 1 . Blischke -Schwanheim 12,30 Me -
ter ; 2 . Schall -Frankfurt 60 12,73 Meter .

Weitsprung : 1 . Lammers -Oldenburg 6,85 Me¬
ter, ' 2 . Hornberger -Kreuznach 6,58 Meter .

Hochsprang : 1 . W . Enders -H , Senheim 1,60 Mt .
100 Meter : 1 .- Lammers - Oldenburg 10,7 Sek . ,'

2 . Helbig - Mainz 1817 11 Sek .
200 Meter : 1 . Lammers - Oldenburg 22,4 Sek . ?

2 . Helbig - Mainz 22,8 Sek .
3000 Meter : 1 . H . Rittel -Koblenz 9,44,2 Mut . ;

2. W . Hägele -T .V . 46 Mannheim .
400 Meter : 1 . Brann - Bad Homburg 55,6 Sek . ;

2 . K . May - Bad Nauheim 55,7 Sek .
Schleuderball : 1 . Wengenroth -Frankfurt 52,12

Meter ? 2 G . Lammers - Oldenburg 47,70 Meter .
Olympisch - Staffel : Turugemeinde Nieder -

Ingelheim .
Kugelstoßen : 1 . Wengenroth - Frankfurt 60

12,40 Meter ; 2 . Hilpert -Mainz 11,08 Meter .
3 mal 100-Meter - Staffel : 1 . Mainz 1817 8,49

Min . ; 2. TV . 46 Mannheim 9,01 Min .
4 mal lilli - Meter - Ttasfel : 1 . T .V . Mainz 1317

45,3 Sek . ; 2 . Eintr . Wiesbaden 46,6 Sek .
Schweden - Staffel : l . Vor " ärts Frankfurt

2,15,8 Min . ; 2 . Tgmde . Nieder - Jngelheim .
Bierkampf : I . Nabe - Fraukenthal 414 .' .' Punkte ;2. Tapp - Frankfurt 411 Punkte .

Handball der O . G . N.
S .C. Hakvah— K.F .V. Jugend 3 :2 (3 : 1 ) .
Das Spiel fand am Sonntag morgen auf dem

F .C .-Baden - Platz im Wildpark statt . Das
Vorspiel konnte die K .F .B . - Ingend mit 4 :0 für
sich entscheiden . Es ist dem S .C . Hakvah gelnn -
gen , die Scharte vom Vorspiel auszuwetzen .
K .F . V . mußte ohue seinen bewährten Tormann
Augustiuiok und ohne seinen Torschützen Banna -
tiger antreten . Die erste Hälfte gehörte fast rest -
los dem S .C . Hakvah . der mit großem Eifer das
technische Mehr des K .F .V . ausglich . In dieser
Periode mußte auch der Ersatztorwächter des
K .F .V . drei Tore passieren lassen , denen der
K .F .V .-Sturm nur eines entgegenstellen konnte .
Mit ?>em Platzwechsel bei Halbzeit war auch eilt
Rollenwechsel eingetreten . Hatte bis jetzt S .C .
Hakvah mehr vom Spiel gehabt , so gab jetzt die
K . F .V . -Juceud den Ton an . Angriff auf Angriff
rollte argen das Hakvah - Tor , aber die körper -
kräftige Verteidigung Ettlinger —Chapier , im
Verein mit dem außerordentlich glücklich arbei -
tendeu Tormann wollten keiueu weiteren Tref -
fer zulassen . Als K.F .V . trotzdem das Resultat
auf 2 :8 verbessern konnte , verteidigte Hakvah
gut und zahlreich und konnte als glücklicher und
knapper Sieger den Platz verlassen .

Internationale Luftfahrtausstellung
1928

Berlin , l . Mai . ( Drahtber . ) Mit Unterstüt -
zuug der Deutschen Luft - Hausa veran -
staltet der Rcichsvcrband der Deuts ch e n
Luftfahrt - Industrie im Jahre 1923 iu
Berlin eine interuationale Lustfahrt -Ausstel -
limg . Tab Unternehmen soll vom Reich subven¬
tioniert werden .

Aufstiegspiele
im Bezirk Württemberg/Raden.
Der Tabellenführer F .B . Zuffenhausen

hat heute seine Spitzenstellung mit einem
Bombensieg von 9 : 2 Toren über Sp .Vg . Frei -
bürg gesichert . Der 1 . F . C . B i r k e u f e l d er -
litt in Gaisburg eine überraschende 1 : 0-Nie -
derlage , die aber seine Tabellenposition nicht
gefährdet . Der V . f . B . Karlsruhe errang
ebenfalls einen völlig unerwarteten 6 : 2-Sieg
über de » F .V . Offen bürg . Durch die Heu-
tigen Resultate hat es eine Umgruppierung im
Mittelfeld der Tabelle gegeben , die folgendes
Aussehen hat :

Spiele Tore Pnnkte
F .V . Zuffenhausen 7 29 : 12 12 : 2
1 . F,C . Birkeufeld 7 15 : 7 9 : 5
B .f .R . Gaisburg 7 10 : 10 7 : 7
F .V . Offenburg 7 13 : 17 7 : 7
V .f .B . Karlsruhe 7 15 : 14 5 : 9
Sp .Vg . Freiburg 7 9 : 21 5 : 9
F . C . Villingen 0 10 : 19 8 : 9

V . f.B . Karlsruhe — Offenburg 6 :2.
V . f . B vermochte die am vorigen Sonntag

nur knappe 2 : 3- Niederlage gegen den gleichen
Gegner , den Südbadischen Meister , mit einem
großen Siege wieder wettmachen . Ueberaus
scharf und temperamentvoll wurde der Kampf
geführt , der zum Hinansstellen je eines Spie -
lers beider Mannschaften führte und sich
schließlich auch wieder in geordneten Bahnen
bewegte . Dem angriffSfrendigen V . f .B .-Sturm
stellte Osseuburg eine vorzügliche Deckung s -
und Abwehrarbeit entgegen . In der
letzten Viertelstunde hatte Osfeiibnrg einige
schöne Torgelegenheiten , schließlich war aber
der V . s .B .-Torwart immer wieder in der Lage ,
sein Tor frei zu halten . Weniger Glück hatte
sein Gegenüber , er mußte vier Minuten vor
der Pause einen Treffer vom Linksaußen
Schmidt unhaltbar einpassieren lassen . Halbzeit
war 1 : 0 . Nach Feldwechsel zeigte Offenburg
zuerst das flüssigere Spiel und wurde anch dem
B .f . V .-Tor durch einige scharfe Schüsse sehr
gefährlich . Die Platzmannschaft gewann zu »
Ichends an Boden ; in der Abwehr verschuldete
Offenburg einen Elfmeterball , den der
Rechtsaußen Schwerdtle scharf einschoß . Of -
fenburg spielte in der Folge mit nur 10 Mann ,
vermochte aber trotzdem wieder in Angriff zu
gehen . Nachdem der V .f .B .-Torwart einen »
prächtigen Schutz der Gäste schön abgewehrt ^
hatte , fiel im Nachschuß durch Abwehr der
Platzmannschaft ein Eigentor und brachte so
den Gästen den ersten Erfolg . Kurz darauf
spielte sich Offenbnrgs Mittelstürmer schöu
durch die Verteidigung , der mitgehende Rechts -
außen drückte den Ball zum Ausgleich 2 : 2
ein . Zwei Minuten später kam V .f .B . durch
den Linksaußen Schmidt zum dritten Tor .
Die Platzelf nahm nun eine Umstellung vor .
Osfeiibnrg verschuldete in der Abwehr einen
E l f m e t e r b a l l , den Schwerdtle wiederum
glatt verwandelte . Der Schiedsrichter stellte
nun auch einen Spieler von V . f . B . aus dem
Felde . V .f .B . riß jetzt das Spiel völlig an sich,
dem energischen ' Angriff und dem schärfen
Tempo zeigte sich der Südbadische Meister nicht
mehr gewachsen . In den Schlußminuten sielen
. wei weitere Treffer für die Platz -
mannschaft . Schwerdtle schoß das fünfte und
Brnhrain das s e ch st e Tor . —l.

Pokalspiele Kreis Mittelbaden.
Daxlanden mittelbadischer Kreispokalmeister .
Bevor die Tressen zil Ende gingen , hat sich

F .V . Daxlanden mit seinem gestrigen 4 : 1 - Sieg
über F .C . Baden die Kreispokalmeisterschast
gesichert . Mit 13 Punkten und 19 : 8 Toren
bei sitbeu Spielen kann Daxlanden nicht mehr
eingeholt werden , selbst wenn daS letzte Spiel
gegen Mühlbnrg verloren gehen sollte . Der
Erfolg liegt in fleißigem Training , Hingabe
zur Sache und zum Verein begründet . Die
Mannschaft wird auch in Hinkunft erfolgreich
sein , wen » sie vom gleichen Opferwillen uud
geschlossener Einigkeit beseelt bleibt .

F .V . Daxlanden — F .C. Baden 4 : 1 .
Um das Interesse des Sportpublikums auchfür die Kreisliga zu wecken , hatten sich die Ver -

einsleitungeil vom F .V . Daxlanden und F . C.
Muhlburg dahin geeinigt , ihre gestrigen Pokal -
spiele zusammen auf dem Mühlburqer Platze
auszutragen . Leider blieb der erhoffte finan -
zielle Erfolg ans . Die Gesamtleistung der Dax -
lanoer Mannschaft war bedeutend besser als diedes Gegners , sie hat das Spiel verdient gewon -
nen . Nach einer leichten Drangperiode zu Be -
? " ln des Spieles machte sich Daxlanden ans der
Umklammeruug frei , und in der 15 . Minute er -
zielt es den Führungstreffer . Einige Zeit fpä -
ter führte der Halbrechte das zweite Tor ans
einem Gedränge herans herbei . Dnrch Elf -
Meter konnte Baden das Resultat auf 2 : 1
stellen . Daxlauden war weiterhin im Vorteil
uud konnte kurz vor Halbzeit durch seiuen Mit -
telitürmer den dritte » Treffer buchen . Nach der
^ aufe verteiltes Feldfpiel . Schon glaubte man ,daß es bei dem Halbzeit -Refnltat bleiben wird ,als der Halbrechte 2 Minute » vor Schluß znm
vierten Male einsandte . Schiedsrichter Klei ». -
Mannheim leitete korrekt .

F .V . Beiertheim — Germania Durlach 1 : 1 .
Zum fälligen Pokalspiel trafen sich die Gegner

ans dem Beicrthcimer Sportplatz . An den
Leistungen gemessen , entspricht das Resultat dem
Spielverlauf . Auf beiden Seiten war die
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Stürmerreihe der schwächste Mannschaftsteil ,
während auf Beiertheims Seite vor Halbheit
noch der linke Verteidiger fast ausfiel . Bei Dur -
lach dagegen war wohl Verteidigung einschließ-
lich Torwart die Besten der Mannschaft . In den
ersten Minuten spielte Beiertheim eine leichte
Ueberlegenheit heraus . Eine sichere Chance lieh
der Halblinke nnverwertet . Ein ähnliches Miß -
Geschick passierte dem Dnrlacher Rechtsaußen.
Torlos und ohne Pause wurden die Seiten ge-
wechselt . Schon nach fünf Minuten ging Beiert -
heim durch seinen Halbrechten in Führung .
Nach etwa 25 Minuten Spielzeit verschuldete
Beiertheim hart an der Strafraumgrenze einen
Strafstoß , der fein getreten zum Ausgleich
führte . Bis zum Schluß gelang keiner Partei
mehr ein Erfolg , so daß sich die Mannschaften
in die Punkte teilen . Die Leitung durch einen
Schiedsrichter auö Mannheim war einwandfrei .

—s .
Nach diesem Treffen standen sich

F .C . Mühlbmg — Untergrombach 8 :0
im Pokalkamps gegenüber . Die erste Halbzeit
verlief ruhig , bei leichter Ueberlegenheit der
Mühlbürger Elf . Nach der Pause wurde das
Spiel jedoch durch ein Intermezzo , hervorge -
rufen durch den linken Berbindungsstürmer
Untergrombachs , etwas beeinträchtigt , der dann
auch wegen Beleidigung des Schiedsrichters das
Spielfeld verlassen müßte . Die erzielten Tore
fielen in der 12. Minute durch Moser . 17 . Minute
durch Strecker , 38. Minute durch Moser . Nach
der Pause verwandelte Moser einen Elfmeter
zum vierten Tor , ein Strafstoß von Heller lan -
dete in der 13 . Minute zum sünstenmal im Netz .
Das sechste Tor siel in der 2V . Minute durch
Strecker , ebenso das siebte. Das achte und letzte
Tor resultierten wieder aus einem Elfmeter .
Die zweite Halbzeit , in der Untergrombach nur
noch mit neun Mann und Mühlburg demzufolge
überlegen spielte , glich daher mehr einem Trai -
nings - als Pokalspiel . Die Leitung durch
Schiedsrichter Hallstein -Landau war gut . —s .

F .C . Frankonia — F C . Südstern Karlsruhe
0 : 1 .

Einen interessanten Kampf lieferten sich am
Samstag abend die beiden Lokalgegner, ' das
Spiel hätte einen besseren Besuch verdient . I «.
der ersten Spielhälfte war die Gastmanuschaft
tonangebend : nach zwei erzwungenen Eckbällen,
einem Elfmeter , den der Frankoniatorwart zu
halten wußte , fiel aus einem Strafstoß aus wei-
ter Entfernung , geschossen vom Mittelstürmer
Meier , das einzige und siegbringenbc Tor des
ganzen Tressens . Als Meier bald nach Beginn
der zweiten Spielhälfte wegen Verletzung nur
noch als Statist wirken konnte , fiel Südstern
stark ab . Frankonia war hierdruch stark über -
legen , der Sturm wußte aber die herausgespiel -
ten Chancen nicht zu verwerten , andererseits
zeigte der Gegner viel Geschick in der errnnge -
nen Position . Gegen Schluß wurde das Spiel
wieder ausgeglichen : beim Stande von 0 ; 1
trennten sich die Gegner .

d -%
Tabelle Kreis Mittekbaden .

Tpiele Punkte
7Darlandeu

Südstern
ft .B . Müblburg
Mcrm . Durlach
i*.(?.. frankonia
Untergrombach
Fffig . Bruchsal
F .B . Beiertheim
FC . Baden

18
10
8
8
7
7
5
4
1

Tor «
19 :8
13 : 11
28;13
13 : 15
19 :13
8 :21

14 :19
13 :15
10 : 23

Weingarten B I — F .E . Phönix B I 0 :4 .
F .C . Phönix SB II — K .F .B . B II 1 :1 .
Frankonia Karlsruhe A l — K.F .B . A I 0 : 1.

Ingcnd -Berbandsspiele :
B . f.B . A I — F .C. Baden A l 3 :2.
V .s .B . A II — Rüppurr A I 0 :1.
B . f.B . B I — K .F .B . B I 2 : 0.
B .s.B . B II — Tarlanden B I 0 :6.
B .f.B . C I — Mühlburp C I 1 :0.
Hagsseld A I — F .C . Phönix A I 0 :9.
F . ®. Phönix A II — K .F .B . A II 1 :1 .
F .C . Phönix 31 III — Mühlburg A ll 1 :3.

B .f.B . II
Privatspiel .

Bruchhausen I 3 :4 .

„ Die Sechzehn " .
Die Teilnehmer an drr Vorrunde .

Nachdem nun am 1 . Mai auch die drei lebten
noch fehlenden Vertreter sür die Endspiele um
die Deutsche Fußball -Meisierschaft ermittelt wur -
den , können jetzt alle 10 Teilnehmer sür die am
8. Mai stattfindende Borrunde genannt werden .
Die „Sechzehn" sind :

Tübdcntschlaud :
1 . F .C . Nürnberg (Meister ) .
Sp .Vgg . Fürth .
München 1860.

Westdeutschland :
Duisburger Spielverein (Meister ) .
Schalke 04.
Fortuna Düsseldorf .

Norddeutschiand :
- Holstein Kiel (Meister ) .

Hamburger Sv -V.
Brandenburg :

Hertha -Berliner S .C . lMeister ).
Schöneberger Kickers.

Mitteldeutsch ^- nd :
B .f.B . Leipzig ( Meister ) .
Chemnitzer B . C . ( Pokalmeister ) .

Tüdastdeutschland :
Breslauer F .B . 06 lMeister ) .
Sportfreunde Breslau .

Nordostdentschland :
Titania Stettin lMeister ) .
B .f .B . Königsberg .

Weftdeuischland schlagt Mittel -
deuischland 4 : 0 .

6 . Dortmund . 1 . Mai . (Drahtber .) Auf der
Kampfbahn „Rote Erde " in Dortmund kam am
Sonntag vor IS 000 Zuschauern das Freund¬
schaftsspiel Weitdeutschland gegen Mitteldeutsch -
land zum Austrag . Mitteldeutschland entsandte
eine ziemlich schwache Mannschaft nach Dort -
mnnd , die sich meist aus Leipziger Spielern zu -
sammensetzte. Die Elf des Westens war wesept-
lich besser zusammengestellt . Die Westdeutschen
hatten nicht nnr das bessere Zusammeuspiel , sie
waren auch im Einzelkampf stärker . Schon nach
acht Minuten Spieldauer siel durch den Halb -
rechten Lücke der erste Treffer . In der 23 . Mi -
nnte erhöhte Swatofch auf 2 : 0 und weitere 10
Minuten später war es wiederum Lücke , der für
die Westdeutschen ein Tor erzielte . Nach dem
Wechsel strengte sich Mitteldeutschland zunächst
sehr an , aber es gelang seinen Stürmern - nicht,an Zolper und Weber vorbeizukommen . In der
22. Minute erhöhte Lücke auf 4 : 0.

penarol Montevideo siegt in Zürich
Zürich , i . Mai . ( Drahtber .) Der ^Fußball -

Meister von Uruguay , Penarol Montevideo
spielte am Sonntag in Zürich gegen Boung Fel -
lows . Die Südamerikaner zeigten keine über -
ragenden Leistungen . Haren aber doch meist
überlegen und siegten verdient 1 : 0. Der einzige
Treffer des Spiels fiel in der 10. Minute nach
Halbzeit .

Fußball im Reich.
RcvrLfcutativsviel

Au Dortmund: Westdeni!schlani>—MiNcldeutschlcmd
4 :0 (3 :0) .

Söddeutschland .
t . HauvtMkalruudc.

Karlsruher fr.3?.—B .f.L . Neckarau 5 :0 (1 :0).
« -aar 05 Saarbrücken —̂1. F .C. Idar 8 : 2 (3: 1) .
F .S .B . Mainz 03—K .P . Saarbrücken 3 :2 (2 : 1).
Are?burger F .C -—B. f.R . Manmlieim 4 :1 (0 : 1) .
F .C. Pirmasens—Eintracht Frankfurt 3 :2 (2 :0) .
S .V . 98 Tarmstedt—F .S .V . Frankfurt 1 :6 (1 :2 ) .
Not - Wciß gwwrff.—Bauern MÜiul>cn 2 : 4 (1 : 1) n . B.

S .B , München 1860— 2 .C . Stuttgart 1 :2 (1 :0) .
B .f.B . Stutt«« »—« .T .B . Nürnberg 5 : 1 (3 : 1 ) .
L S .C. 03 Hanau— 1. F .C . Nürnberg 1 :5 (1 : 4 ) .

Aufstiegsspiele :
B« ,irk Wiirtiemberg -Rade» :

V . f . R . Gaisburg—F .C . Birken ^cl» 1 :0.
P .F . Zuffenhausen —Sv .Bg . Freiburg 9 : 2 .
B . f.B . Karlsruhe—F .B . Offcnbnr« k : 2 .

Benrk Rasern :
K .B . 04 Wur,bürg—Bauern Hof 4 :0.
T .T .B . München— Fahn Regen »Vuv« 2 :0.
K .T .B . Nürnberg—Tchwabeir Ulm 1 : 3.

Rbriubezirk :
Pfalz Ludwigsbafcn —B .f.R . Pirmasens 5 :0.
Germania Frledrichsi« ld^-SP,Vy . Arheilgen 3 :2.

Westdeutschland .
Um die 3. Bertretcrstelle .

Turn Tüsfel 'borf—Fort«na Düsseldorf 1 :2.
Norddeutschland .

Um die Z. Vertreterstelle .
Hamburger T .B .—Alion-a 33 4 :0 (2 :0) .

Mitteldeutschland .
Um die Berbandsmeifterschaft .

B .f .B . Leipzig—CHemnitzer B .C . 4 :0 (2 :0) .
Südostdeutschland .

Ilm die 2. Vertreterstelle .
Breslau »S—Breslau OS 1 :2 (0 : 2 ) .

Oer Kampf gegen das Berufs -
fpielertum

Frankfurt , l . Mai , Auf Einladung des SMd .
Verbandes fand am Samstag und Sonntag im
Hotel Monopol -Metropol in Frankfurt a . M .
eine zwanglose Besprechung der Landesver -
bands -Bertreter statt , um zu der Frage des Be -
russspielertums Stellung zu nehmen . Vertreten
war Süddeutschland durch den gesamten Vor -
stand , bestehend aus den Herren Kartini , Flierl ,
Schinidel, Dr . Raubach , Pkosch , Prof . Dr . Gla¬
ser, der D .F .B , selbst durch Schmidt und Notar
Keyl . Im Prinzip waren sich die Vertreter
aller Landesverbände darüber einig , daß der
Kampf sür den Amateurgedanken
mit allen Mitteln geführt werden muß . Die
Versammlung faßte den Beschluß , beim Deut¬
schen Fußball - Bund eine außerordentliche
B u n d e s t a g u n g zu beantragen , die im
Juli stattfinden soll und sich eingehend mit den
aufgeworfenen Fragen nach den hier gefaßten
vertraulichen Richtlinien beschäftigen wird .

Die Meden -pokalspiele in
Güdbeutfchland .

Baden schlägt Hessen- Nassau und Bayern .
Im Vorrundenspiel um den Medenpokal

schlug am Samstag in Stuttgart Bayern
Württemberg mit 6 : 3 Punkten , 13 : 6
Sätzen und 91 : 67 Spielen . Das zweite Bor -
rundenspiel kam in Mannheim zwischen
Baden und Hessen - Nassau zustande .
Baden siegte mit 7t2 Punkten , 11 : 3 Sätzen
und 104 : 63 Spielen . Die beiden Punkte für
Hessen -Nassau sicherten Froitzheim - Wiesbaden
un -d Erwen - Franksurt . — Im Schluß spiel
der süddeutschen Zone schlug am Sonntag nach -
mittag in Mannheim Baden Bayern nach
hartem Kampf mit 5 :4 Punkten , 13 : 9 Sätzen .
Die große Ueberrafchuug dieser Begegnung war
die Niederlage der Mannheimer Spieler Osau
und Klopfer . Auch der Karlsruher Dr . Bill
Fuchs , der am Borsonntag noch Wetzel- Pforz -
heim besiegt hatte , wurde geschlagen.

Das erste Davis -Pokalspiel.
Die Schweiz schlägt Oesterreich 3 :2.

Basel , 1 . Mai . Das erste diesjährige Spiel
um den Davis -Pokal führte am Samstag und
Sonntag in Basel die Mannschaften von
O e st erreich und der Schweiz zusammen .
Die Schweiz gewaun gleich die beiden ersten
Einzelspiele , sowie das Doppel und hatte da¬

mit den Sieg sicher . In den beiden Einzel -
spielen des letzten Spieltages konnte Oesterreich
durch Matejka und Artens erfolgreich fein , ohne
das Endergebnis zu beeinflussen . Die einzcl -
nen Ergebnisse : 1

Wuariu - Schweiz ichlägt Artens - Oesterreich
6 : 1 , 6 : 0, 6 : 4. — Aeschlimmann -Schw . schlägt
Matejka -Oe . 4 : 6 . 6 : 1 , 6 : 1 , 6 : 3. — Aeschli -
mann - Ferrier - Schro. schlagen Graf Salm - ]
Artens -Oe . 10 : 8 , 6 : 4 , 7 : 9, 6 : 2. — Matejka - j
Oe . schlägt Wuarin - Schw . 6 : 3 , 6 : 2, 6 : 4 . — 1
Artens -Oe . schlägt Aeschlimann- Tchw. 7 : 3, 6 : 1,
6 : 1 .

!Kudi Wagener Deutscher Schwer «
gewichismeifier.

Breitrnfträter in der 2. Runde k. o.
*

Dortmund . 1 . Mai . lDrahtber .) Der End»
kämpf um die Deutsche Meisterschaft im Schwer - 1
eewichtsboxen hat eine große Ueberraschuna ge-
bracht . In der Dortmunder Westfalenhalle
wurde am Sonntag abend vor 10 000 Zuschauern
der Exmeister Hans Breitensträter durch den
Duisburger Rudi Wapener iu der zweiten Runde
mit einem fast unsichtbaren kurzen rechten Kinn - '
haken k. o . geschlagen. Der entscheidende Schlag
kam allerdings nicht unerwartet , denn schon vor
dem Niederschlag hatte der auch körperlich über -
legene Hagener ( 180*° gegenüber Nreitensträter
( 164) ein Plus . Bretlensträter wa ? von Beginn
an sehr nervös , während Wagener äußerst
ruhig und systematisch vorging . Die linken Ge-
raden des Rheinländers erreichten bereits in
der ersten Runde wiederholt ihr Ziel . Breiten -
sträter rettete sich oft nur durch Halten . In der
zweiten Runde schlug zunächst der Magdeburger
viel vorbei , dann wurde er durch einen Herz -
haken Wageners schwer mitgenommen , und als
ihn kurz daraus der Kinnhaken erwischte, war es
geschehen . Das rheinisch- westfälische Publikum
feierte den neuen Meister sehr herzlich. — Im
zweiten Schwerqewichtstreffen des Abends
kämpften Lildwig H a n m a n n - München und
der Belgier Piere Charles über 10 Runden un -
entschieden . Dertincer - Essen unterlag gegen
den Düsseldorfer Leichtgewichtler Drehkopf nach
Punkten . Mit dem Ergebnis „Unentschieden "
endeten die Kämpfe Allonzo -Fraukreich gegen
Heeser II-Koblenz und Ensel -Kölu (Deutschet
Leichtgewichtsmeister ) gegen Mohr -Düsseldorf .

A . D . A .C . -Fünfländer - Tourenfahri
Laibach, 2 . Mai . (Drahtb . ) Der Ausenthalt

in Abbazia wird den Teilnehmern der
A .D .A . C .- Fünsländer -Tourensahrt unvergeßlich
bleiben . Prinz Pignatelli bot den Willkammen -
gruß , für die Deutschen antwortete Präsident
Ewald Kroth -Frankfurt , In Abbazia Machten
die Deutschen einen Ausslug auf den 1400 Meter
hohen Monte Maggiore , von wo aus sie die
herrliche Landschaft bewundern konnten . Bis
Benedig reichte der Blick, über die vielbesungen «
blaue Adria hinweg , auf der später eine Damp¬
ferfahrt gemächt wurde . Am Freitag begaben
sich die Fahrer auf die 113 Kilometer lange
Reise nach Laibach. — Die fünfte Etappe der
A .D .A .C .-Fünsländer -Tourenfahrt von Abba¬
zia nach Laibach glich geradezu einem Blu -
menkorso . Die Wagen der Teilnehmer waren
mit Blumen geschmückt . Zluch ließ 'Prinz Pig¬
natelli es sich nicht nehmen , die Deutschen in
seinem Wagen bis zur jugoslawischen Grenze z «
bringen . In Postumia an der Grenze wurde
den Teilnehme '. » .durch die Vertreter der iugo <
slawischen Klubs Vind der Behörden ein über -»
aus herzlicher Empfang zuteil . Der Obcrbürger »
meister von Laibach hatte einen telegraphischen
Gruß geschickt. Auch vou seiten der BevölkerunS
war der Empfang recht herzlich- In Laibach
wurden die Deutschen von den Prädenten des
kgl . Jugoslawischen A.C. und des Motorrad -»
Elubs , Baron v . Born und Dr . Kandare , sowie
dem deutscheu Konsul Sejler aufs herzlichst«
willkommen geheißen .

Lob des Kleinen .
Vom

Hans Elster .
Man schlägt den Sportteil einer Tageszeitung

aus und findet , einerlei , um welche Sportart es
sich handelt , immer wieder , wie Sonne und
Regen , die Namen der Rademacher , Dr .
Peltzer , Körnig , Härder , Froitzhcini und eine
Anzahl anderer . Nur feiten , daß sich ein
neuer , völlig fremder da.zlwischenschie>bt.

Das ist verständlich , ichicksalSnotwendig, denn
gerade im Sport gilt keine Vetternwirtschaft ,
zählt keine Protektion , heißt es , sein Können
vor aller Augen zu zeigen , entscheiden Leiftun -
gen . Es ist sogar notwendig , denn die Spitze n-
Leistung , die aufhorchen läßt , die vielleicht
sogar Tag für Tag Gesprächsstoff in aller Welt
ist , spornt zur Nachahmung an , ist das beste
Werbeplavat .

Aber nur wollen doch über den Namen der
Großen des Sports , ll>ber den Königen der
sportlichen Leistungen nicht das Heer der
Kärrner vergessen , die im Dunkeln blei-
ben , bleiben müssen, weil ihnen Natur oder Ge-
legen heil das Vollbringen gleich großer Taten
versagen .

Wie der Feldherr , mag er noch so groß sein,
zur Ohnmacht verurteilt ist, wenn er hinter sich
nicht ein wvhlausgerllstetes , tapferes Heer
stehen hat , so braucht auch der Sportler , dessen
Name in aller Welt Munde ist , einen Resonanz -
boden , eine Komparserie , von deren verschwom-
menem Hintergrund sich seine Leistung erst ab-
heben kann . Der gleiche Berg , der in den Alpen
eine kleine Bodenerhebung ist , hat in der Ebene
die Ausmaße eines Riesen der Urzeit .

Die tausend fleißigen Hände und Füße , die
sich ungenannt und unbekannt regen in nim -
mermüder Arbeit , diese Ii amen losen des
Sports sind es , die sein sicherstes Fundament
bibden. Sie sind die große Armee des
Sports , mit der dieser seine Schlachten
schlägt, sind das unerschöpfliche Reservoir , die
nnverfiegliche Kraftquelle , aus der neue
Talente herausge 'boren werden .

Man schaue sich einmal im Sportlande um ,
gehe hinein in die Vereine und Vereinchen .
Welch' ung e he ure Maß v on Liebe , Ar -
beit und Geduld wird dort überall auf -
gewandt , muß dort aufgewandt werden , wenn
der Betrieb erhalten Werben soll. Der „Crack",
die „Kanone " geht nach Hause, wenn das Spiel
oder das Sportfest sein Ende gefunden hat . Die
Kleinarbeit , die ihm erst seine Leistungen ,
feine Erfolge ermöglicht , überläßt er willig und
gern den anderen , den Arbeitsbienen . Die er
dazu noch meist gründlichst verachtet .

Sein Sportideavismus braucht eine materielle
Grundlage , aus der er sich entfalten kann , den
kleinen , unbekannten Könnern muß ihre Liebe
zum Sport , ihre Hingabe Grundlage selbst sein.
Ist es so oder nicht? Trifft es etwa nicht zu,
daß der „berühmte Läuser X" und der „große
Fußballspieler 2)" ihren Verein wechseln
wie ein unansehnlich gewordenes Hemd , nur
weil ihnen die Konkurrenz ein Mehr an sport -
licher , gesellschaftlicher Repräsentation , vielleicht
sogar größere materielle Borteile zu bieten ver -
mag ? Kommt das nicht vor ?

Wir wollen nicht rechten, denn jeder muß
schließlich wissen , wie wert ihm die seelischen
Bindungen , die das Vereinsleben ylit sich
bringt — oder wenigstens bringen sollte — sind ,
wie hoch er diese Seite des Sportlebens bewer -
tet . Aber die Tatsachen , durch Jahrzehnte und
überall zu beobachten , zeigen doch , daß die un -
wandelbare Liebe zu einstmals in goldener Iu -
gend oder in ernstem Manuesalter erwählten
Farben nicht bei den „Aanonen " zu finden ist ,
sondern bei denen , deren Name kein Sport -
bericht meldet , von deren Wirken außer einem
kleinen Kreis Gleichgesinnter niemand etwas
weiß.

Und weil dem so ist , weil die Schar der Un -
bekannten die eigentliche Hüterin der großen
ethischen Werte des Sports ist . weil in ihr die
Kräfte schlummern , die unablässig und still am
Bauwerk des Sportes und damit des Boter -
landes arbeiten , darum sollen diese Zeilen hin¬
ausgehen ols Gruß an die , deren keine Chronik ,
kein Festredner gedenkt , an die unbekann -
ten Soldaten der deutschen Sport -
arme e .

Die neuen Gpielfystem - Vorschläge.
Wir haben bereits kurz die Beschlüsse

der Spielsystem -Kommission , die dem im
Mai in Mainz stattfindenden außer -
ordentlichen Berbandstag des Süddeut -
schen Fußball - Verbandes als Anträge
unterbreitet werden , wiedergegeben . Im
Nachstehenden folgen nun noch einige
nähere Einzelheiten .

Rein formell wird zwar die Zahl der Bezirke
im S .F .V . von fünf auf vier ermäßigt , da aber
in Zukunft jeder Bezirk wieder in zwei Grnv -
ven von je etwa 8—12 Bereinen zerfällt , ist
streng genommen die Zahl der Bezirke sogar
auf acht erhöht worden . Die vier Bezirke mit
ihren Gruppen sind : Bezirk Bayern (Gruppe
Nordbayern und Südbayern ) , Bezirk Würt -
t e m b e r g / B a d e n (Gruppe Württemberg und
Gruppe Baden ) , Rhein/S aar -Bezirk (Gruppe
Rhein und Gruppe Saar ) , . Bezirk Hessen /
Main (Gruppe Hessen , Gruppe Main ) . Nach
Schluß der Gruppenspiele sollen die Gruppen -
meister ein Spiel um die Bezirksmeisterschast
austragen , jedoch nehmen beide Gruppenmeister
an der Runde der Ersten um die süddeutsche
Meisterschaft teil . Die „Süddeutsche " soll von
den acht Gruppenmeistern in einer Doppelrunde
bestritten werden , so daß also jeder Teilnehmer
an den Endkämpfen je 14 Spiele durchzuführen
hätte . Die beiden Ersten der Endspieltabelle
nehmen an den Spielen um die Deutsche Mei -
sterschaft teil . — Bollkommen neu ist

die Runde der Zweiten
geregelt . Zunächst wird einmal diese Runde zu
einer Runde der Zweiten und Dritten erwei -
tert . Diese Gruppen - Zweite und -Dritte spielen
ihre Runde in zwei Gruppen aus , in einer
Gruppe Südost und einer Gruppe Nordwest von
ie acht Vereinen . In die Gruppe Südost fallen
die Zweiten und Dritten der Bezirke Bayern
und Württemberg/Baden , die Gruppe Nordwest
wird von den Zweiten nnd Dritten der Bezirke
Rhein/Saar und Hessen/Main gebildet . Die
beiden Ersten dieser Gruppen spielen in einem
besonderen Entscheidungsgang den dritten süd -
deutschen Teilnehmer für die Endspiele um die
deutsche Nkcisterschaft aus . — Aufstiegs -
berechtigt sind in diesem Jahre alle Kreis -
meister . ein Abstieg sii ' det nicht statt . Im näch¬
sten Jahre steigt dann in jeder Gruppe ein

Verein ab und dafür ein neuer auf . Nur in
den Grirpven , denen heute mehr als acht Vereint
zugeteilt werden , steigen in deu nächsten Jahre «
zwei Vereine ab und einer , auf und zwar so
lange .l bis die Zahl der Vereine in jeder Gruppe
auf acht gesunken ist . Im Prinzip sollen nam <
lich jeder Gruppe nur acht Vereine angehören
— Für die unteren Klassen soll der Verbands «
vorstand im Einvernehmen mit den Bezirks «
behörden eine neue Regelung vornehmen .
Das neue Spielsystem soll vorläufig bis 1931
Gültigkeit behalten . — Bei der

Einteilung der »ene« Bezirke
kom mt das folgende Bild heraus : Bezirk
Bayern : Gruppe Nordbayern : 1 . F .C . Nürn <
der« , Sp .Bg . Fürth , A.S .B . Nürnberg . B .s. :)!-
Fürth , F .C . Fürth , F .S .V . Fürth , 1 . F .C. Ban -
renth , F . B .' 04 Würzburg , und Bayern Hof-
Grnppe Südbayern : Banern München , München
3860, Wacker München , D . S . V . München -
Schwaben Augsburg , Schwaben Ulm . Iahli
Regensburg . — Bezirk Württemberg /
Baden : Grnppe Württemberg : B .f.B . Stutt «
gart , Stuttgarter Kickers, Stuttgarter S . C*
Sportfreunde Stuttgart . V . f. R . Heilbronn .
Union Böckinaen , F .V . Zuffenhausen , F . C . Vir «
kenfeld . V . f. R . Gaiöburg . Gruppe Baden !
Karlsruher F . V . , Phönix Karlsruhe . V . f . Ä
Karlsruhe , F . C . ^ reiburc , S . C . Freiburg -
Sv .Vg . Freiburg , F .V . Offenburg , F . C . Vil «
lingen . — Bezirk Rhein / Saar : Grnpp «
Rhein : B .f .R . Mannheim , B .f .L . Neckarau . S .B-
Waldhof , Ph ?" ix Mannheim , Mannheim/Lin <
denhof 08, Phönix Ludwigshafen , Pfalz Lud<
wigshasen , Ludwicshasen 03 , F . C . Speyer .
Sp . Ba . Sandhosen . Germania Friedrichsfeld -
Grnppe Saar : Tv.V . Saarbrücken , Saar03 Saar¬
brücken , Sportfreunde Saarbrücken , Borussia
Neunkirchen , F . C . Idar , Trier 05, Eintracht
Trier , F . C . Pirmasens , P . f . N . Pirmasens ,
Kreuznach . — Bezirk H e ss e n / M a i n '
Gruppe Hessen : Wormatia Worms , Alemannia
Worms , Mainz 03, S .B . WieSbadev , German !»
Wiesbaden , Hassia Bingen , SB . 98 Darmstadt »
B . f .L . Neu -Isenburg , Höchst Ol nnd Sp .Bg . Ar'
heiligen . (Gruppe Main : F . S . V . Frankfurt ,
Eintracht Frankfurt , Germania Frankfurt . Rot-
Weiß Frankfurt , Union Niederrad . Kicker ^
Ofsenbach, B . f . R . Offeubach . F . C . 93 Hanach
Viktoria 94 Hanau , Viktoria Aschaffenburg un«
Fechenheim .
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